
SPIELEND AKTIV 
GOOD PRACTICE IDEEN AUS DER SCHWEIZ

Projekte  & Programme:

1. Kompetenzraster & Kompetenzbox

2. Der UBS Kids Cup

3. Von der Schule in den Sportverein

4. Street Racket



SPIELEND AKTIV 
GOOD PRACTICE IDEEN AUS DER SCHWEIZ

Marcel Straub

- 4 Kids (2-9 Jahre)
- 1 Frau, 11 Haustiere
- Sportlehrer ETH Zürich
- 20 Jahre Swiss Squash Team
- 20 Jahre Lehrertätigkeit
- 10 Jahre Kompetenzzentrum
- Lehrbuch-Autor (4x)
- Gründer Street Racket







Idealer Nährboden für die 
Schulsportförderung!

Schul- UND Sportdepartement 
(einzigartig!)

Direkter Einfluss des 
Sportamts auf die Bildung und 
auf ALLE Kinder

Kompetenzzentrum als Träger 
all dieser Massnahmen

Kompetenzzentrum Sportunterricht
Sportamt der Stadt Zürich



Kompetenzzentrum Sportunterricht
Sportamt der Stadt Zürich

Kompetenzzentrum als Zentrale mit 7 
Aussenstellen in den 7 
Schulkreisen/Stadtkreisen

Supportsystem im Schulsport für alle 
1500 Sport unterrichtenden 
Lehrpersonen, 115 Schulen und 
35’000 Kids der Volksschule (mit 
KiGa)

Kompetenzbox zur Umsetzung des 
Kompetenzrasters und des Lehrplans 
im Fach Sport!



Kompetenzbox für den Sportunterricht

Überzeugung des KOS:

Nur im obligatorischen Schulsport erreichen wir 
alle! Und damit vor allem die weniger «affinen» 
und ihre Familien … 

Wir haben 11 Jahre Zeit, um Bewegung und
Sport als fester Bestandteil des Lebens zu 
verankern!

Der Sportunterricht muss daher dem grossen 
Potenzial des Sports gerecht werden, auch 
psychosozial, motivational und emotional …



Supportsystem:
Kompetenzzentrum Sportunterricht (KOS)

Auftrag zur Qualitätsentwicklung und –

sicherung im Sportunterricht

Support  aller Sport unterrichtenden LP durch 

praxisnahe, erprobte Inhalte sowie Coaching

Erarbeitung von Minimalstandards auf allen 

Schulstufen gemäss  Kompetenzraster

Weiterbildungsangebote & freiwilliger 

Schulsport 

Ansprechstelle für Sport in den Schulen 

der Stadt Zürich 

Fachstellen für Sport und Bewegung in 

den 7 Schulkreisen / Supportsystem



Supportsystem:
Fachstellen für Sport und Bewegung (FSB)

Aktive Zusammenarbeit mit den Sportverantwortlichen Lehr-

personen (SV) der Schuleinheiten

Abgabe von Praxisbeispielen und Standortbestimmungen

Abgabe und Weitergabe von Infos, Angeboten, Dokumenten 

und Unterrichtshilfen

Beratungen der Schuleinheiten für Sporttage und  

Bewegungsprojekte sowie bezüglich Jahresraster Sport

Persönliche Beratungen von Lehrpersonen in Sportfragen

Mithilfe bei der Organisation von freiwilligen Schulsportkursen

Zusammenarbeit mit der Schulleitung und der Kreisschulpflege



Die Bewegungskultur Philosophie: Ziele

Aufbau einer individuellen und 
nachhaltigen Bewegungskultur bei 
allen Kindern und Jugendlichen.

Diverse Supportmassnahmen 
unterstützen die Lehrpersonen 
und Schulen dabei.

Die SuS via „Können“ (u.a. 
Minimalkompetenzen), „Wollen „ 
und „Wissen“ zu Partnern in der 
Umsetzung machen!



Die Bewegungskultur Philosophie: Vier Bereiche

Die vier Bereiche Sport, 
Spiel, Gesundheit und Ausdruck 
greifen ineinander über. 

Abwechslungsreicher 
Sportunterricht ist in der Praxis 
eine Schnittmenge dieser vier 
Bereiche.

Pro Quartal wird zyklisch 
jeweils ein Bereich thematisiert.





44 Leporellos aufgeteilt in die 4 
Bewegungskultur Bereiche (jeweils 11 
Schuljahre)

2 Best of & 2 Warm up
Sammlungen sowie Ideen für Action 
Zone (Stufe KiGa / UST)

Vielseitiges Zusatzmaterial

Begleitbroschüre 

Inhalte der Kompetenzbox: Übersicht



Kompetenzbox für den Sportunterricht



Gemeinsame Zielsetzung und 
Handlungsfelder für alle SuS und alle LP 
im Sportunterricht

Minimalstandards – gemeinsam zum Ziel!

Gemeinsam erreichen wir durch die 

Anwendung des Kompetenzrasters eine 

Qualitätssteigerung und - Sicherung im 

Sportunterricht

Mit den 44 Minimalkompetenzen im 

Rucksack fällt den Jugendlichen die 

anschliessende Wanderung durch ein 

bewegtes und aktives Leben leichter



Minimalstandards – warum?

Schaffen von homogenen 
Voraussetzungen innerhalb der Klassen

Aufbau einer flächendeckenden Basis 

von kompetenzorientierten Fertigkeiten 

und Fähigkeiten

Vermeiden von Unter- oder Überforderung 

bei Stufen- oder Klassenwechseln



Beitrag zur Chancengerechtigkeit 
im Bereich der motorischen 
Entwicklung

Minimalstandards – darum!

Heranführen aller Kinder und 

Jugendlichen an eine 

individuelle und lebenslange 

Bewegungskultur



Sportliches Handeln: Individuelle, 
situativ-variable Verfügbarkeit!

Exkurs:
Zwei Kernaussagen, die immer im Fokus 
stehen!

Ein Hauptziel von Spiel & Sport: 

Durch die Teilhabe an der 

Sportkultur die Teilhabe an der 

Gesamtkultur ermöglichen!
(Kinder leben im Spiel und durch ihre 

Bewegungen und Erfahrungen dabei …)



Kompetenzraster



Produkte: Kompetenzbox, Kompetenzraster, Praxispool



Umsetzung an Schulen:
Bedürfnisorientierte Inhalte: Qualitätszyklus



Umsetzung an Schulen – K-Raster oder K-Box:
Standortbestimmungen und Praxisbeispiele
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Umsetzung an Schulen: 
Pflicht- vs. Kürinhalte

Pflichtinhalte pro Quartal:

• eine Standortbestimmung

• ein Praxisbeispiel (bei Bedarf)

Aus den Bewegungskultur-

Bereichen Sport, Spiel, 

Ausdruck und Gesundheit 

gemäss Jahresraster Sport und 

Bewegung der Schule.



Inhalte der Kompetenzbox: 
Standortbestimmung



Inhalte der Kompetenzbox: 
Kompetenzfördernde Übungen



Alle Inhalte aus der 
Kompetenzbox sind Bestand-
teil des LP 21

LP 21 mit zusätzlichen 
Bewegungsfeldern (Box 
beinhaltet total 44 
Kompetenzen)

Box als Tool für 
Umsetzung LP 21 im Fach 
Sport geeignet  

Kompetenzbox & Lehrplan 21



Auswahl der Kompetenz gemäss 
Kompetenzraster und Jahresplanung der 
Schule (Jahresraster)

Kompetenzförderung – WIE?

Überprüfung der ausgewählten 

Kompetenz mittels Standortbestimmung 

(basierend auf qims.ch)

Erwerben und Festigen der Kompetenz 

mittels dazugehörigem Praxisbeispiel





Bezugsquelle

Bestellung beim Lehrmittelverlag des 

Kantons Zürich:

https://fo-lmvz-shop.opacc.net

Preis: Fr. 55.-



UBS KIDS CUP: 
LA Sporttag in der Schule leicht gemacht!



Support bei:

Organisation

Werbung / Flyer

Auswertung

Material

Preise / Geschenke

Weg ins Finale / Übermittlung

Finanzen: 2.- pro TLN!

Zusätzliche 
Bewegungsangebote:
ACTIVITY SPACES

UBS KIDS CUP: 
LA Sporttag in der Schule leicht gemacht!



UBS KIDS CUP: LA Sporttag leicht gemacht!
Activity Spaces als wichtiges Extra und aus gutem Grund

ACTIVITY SPACES

Warm Up
Team-Building
Gruppen-Wertung (Option)
Motorik-Training
Verletzungs-Prävention
Aktivzeit erhöhen
Kein Rumsitzen / Langeweile
Stimmung / Gesamterlebnis 
«Anti-Mobbing» Funktion
Neue Bewegungserfahrungen



UBS KIDS CUP: LA Sporttag leicht gemacht!
& Street Racket als offizieller Bestandteil 



Von der Schule in 
den Sportverein

Kooperation Schulen & 
Vereine (Steuerung via 
Sportamt & ZSS)

Grund 1- Sicht Eltern:
Viele Vereinsangebote erst 
ab 8-10 Jahren!
Oftmals heisst es  «rufen sie 
in 2 Jahren wieder an!?» …

Es braucht ein Gefäss! Und
dieses gibt es ja schon …



Von der Schule in 
den Sportverein

Grund 2 - Sicht Verein:

Den Übergang zum Verein 
erleichtern aus bekanntem 
Umfeld heraus. Nach dem 
Kurs gibt es ein 
Schnupperangebot / 
Spezialtarif zum Einstieg

Trainer und Inhalte sind aus 
dem Schulsport bekannt –
Lust und Motivation sind da, 
Mitgliederakquise! 



Von der Schule in 
den Sportverein

Grund 3 - Sicht Schule:

Auch die jungen Kids sollen ein 
Freizeit-Sportgefäss erhalten!
Diese gibt es ja oftmals schon 
seitens Schulen .. also öffnen! 
Und damit TLN Zahlen sichern.

Aber: Aufwändiger Abgleich & 
Konsens aller Kursleiter und 
Vereine – Kommunikation 
sicherstellen!


